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Die Variante
der Sereth-Linie der rumänischen Eisenbahnen.

Von Ingenieur Gaedertz.

Das mit verheerender Gewalt von dem Süd- und
Ostabfall der Karpathen herniederstürzende Wasser hält fast
das ganze Jahr hindurch die rumänischen Eisenbahningenieure
in Athem; nicht allein die grossen Ströme sind es, die im
breiten, stets wechselnden Bette durch Veränderung der
ungeheuren Geschiebsmassen und durch die mit unglaublicher

Geschwindigkeit anschwellenden Gewässer den Brücken
Gefahr drohen, sondern auch die kleineren, meist zu Sümpfen
angestauten Flüsse machen den einzelnen Linien unberechenbaren

Schaden durch Ueberschwemmungen, Unterspülungen
und sonstige Ereignisse. Man wird nicht weit fehlgreifen,
wenn man durchschnittlich die nur durch Wasserschäden
auf den rumänischen Linien hervorgebrachten Unkosten, in der
Wiederherstellung der Strecke etc. pro Jahr auf weit über
eine Million Franken anschlägt, verschlingt doch allëin die

im Thale der Prahova ansteigende Gebirgslinie im Jahres-
termine nahezu eine Million Franken an Unterhaltungs- und
Reparaturkosten bei den Dammfussbekleidungen und
Brückenwiderlagern.

Die unter Strausberg im Anfang der 70 er Jahre
erbaute Linie Galatz-Barbosi-Roman ist auf einer Strecke von
ca. 30 hn zwischen den Stationen Serbesti und Hanu-Conaki
vollständig den jährlich wiederkehrenden Ueberschwemmungen
des .Sereth ausgesetzt; mit Beginn der Rückkaufsverhandlungen

zwischen der rumänischen Regierung und dem
Consortium wurde bei den Kammerverhandlungen über diese

Angelegenheit der dringend nothwendige Umbau dieses Theils
der Serethlinie urgirt und seit dem Jahr 1876 verlangt.
Die Regierung übernahm die Linien von der Gesellschaft
im Jahr 1880. Nach Genehmigung der Crédite wurde am
15. Juni 1881 mit den speciellen Vorarbeiten begonnen und

.am 15. August desselben Jahres die Arbeiten auf der ganzen
Linie in Angriff genommen.

Das Terrain für die 30052,94 m lange Linie wurde
zweigeleisig angekauft; die Bahn selbst wie die Kunstbauten
sind sämmtlich eingeleisig ausgeführt. Am 1. September
1882 fand die Eröffnung statt.

Die Linie ist von der Betriebsdirection der kgl.
rumänischen Bahnen gebaut; bei der Projectirung waren
folgende Rücksichten hauptsächlich massgebend:

1 Die Linie so zu legen, dass sie ganz aus dem Bereiche
der Hochwasser des Sereth komme.

2 Verminderung der Niveauübergänge.
3 Concentrirung der Bahnwarthäuser an die Stationen.

4 Möglichste Legung der Linie in. die Auffüllung.
5 Schutz der Einschnitte durch starke Schneedämme.

6) Befestigung der Brückenköpfe und derDammfüsse gegen
Hochwasser.

7 Abstand der Stationen max. 12 hn ; Vermeidung des

Putzbaues bei den Hochbauten; und Anlage derselben
in den Centren der Bevölkerung uad der Production.

8 Anlage der Güterschuppen in directer Verbindung mit
dem Hauptgebäude und als ein integrirender Theil
desselben.

9 Möglichste Vermeidung todter Geleise in den Stationen.
10) Anwendung eines gan_ eisernen Oberbaues.

11) Ersatz der hölzernen Telegraphenstangen durch eiserne.
Nächst den Hochwassern sind bei den Sämmtlichen

Bahnen der Moldau sowie der Walachei die Schneeverwehungen

am meisten gefürchtet ; namentlich der von Nordost

mit rasender Gewalt herüberstürmende Krivitz, welcher
drei bis fünf Tage lang ohne merkbare Abschwächung weht
und dessen Hauptzeit der März ist, bringt es fertig, die
Linie manchmal auf eine ganze Woche unfahrbar zu machen
und jeden Verkehr auf der Strecke sowol als den Strassen
absolut zu verbieten. Eben dieser Umstände wegen wird
bei sämmtlichen Neubauten das Tracé wenn irgend möglich
in die Auffüllung gelegt und das Material zu den Dämmen
längs- der Linie aus Materialgräben entnommen.

Die nachfolgenden Zahlennotizen entnehmen wir einem

nur in wenigen Exemplaren herausgegebenen, autographirten
Werke des Oberingenieurs der betreffenden Linie, Hrn. C.

Olanescu ; dem Werke ist eine Anzahl Autographien der
Kunstbauten und des eisernen Oberbaues beigegeben.*)

Das von der Bahn durchzogene, alle Jahre
überschwemmte Terrain ist im Ganzen schlecht zu nennen; meist

passirt die Linie Weinberge, daher auch die Expropriation
zum Theil hohe Preise ergeben hat (für gewöhnlich wurden
durchschnittlich 460—580 Fr. p. h bezahlt: der höchste Preis

war 1800 Fr. p. h).

Der, Grunderwerb p. hn betrug 2809 Fr. und incl.
der erwachsenen Kosten 3504 Fr. p. km.

Die Gesammtbodenbewegung .belief sich auf
Auffüllung 587 225,92 ws,

Einschnitt

*) Dare de seama statistics asupra construct, variantei Serbesci-

Hanu-Conaki. C. Olanescu, Inginer sef al cailor ferate romane. 1883.

Im Buchhandel ist dasselbe leider nicht erschienen.
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